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Verstärkung unserer Wehrkraft

Mt. Zwanzig Jahre ist es her, dass die beiden
ersten Atombomben auf Hiroshima und Nagasaki
gefallen sind. C>er Friede wurde damals aber nur mit
Gewalt erzwungen; er hat sich bis heute immer noch

nicht eindeutig und endgültig über die Erde ausbreiten

können.
Die Spannungen und Konflikte haben im Gegenteil

in fast allen Teilen der Welt wieder erheblich

zugenommen. Heute wird der Friede zweifellos am meisten

gefährdet durch den erbitterten Krieg in Vietnam,

weil hier die Gefahr besteht, dass Amerika,
Russland und China direkt aufeinanderstossen können.

Aber auch die Lage in der Dominikanischen
Republik, in Kuba, Zypern, Indonesien, Malaysia, Kaschmir,

Israel und Berlin bildet neben vielen anderen

ständige Gefahrenherde in der Welt. Hinzu kommen
noch die vermehrte Ausbreitung von Atomwaffen
und das Fiasko bei allen Abrüstungsverhandlungen.

Das alles zusammen ergibt eine recht grosse
Auswahl von Gefahrenmomenten, und niemand weiss,

wann eines oder mehrere von ihnen zu einer grösseren

Auseinandersetzung mit den Waffen oder sogar
zu einem neuen Weltkrieg führen kann.

Es ist deshalb unbedingt notwendig, dass auch

unser Land sich auf einen plötzlich ausbrechenden

Krieg so vorbereitet, dass es von einer Stunde auf die

andere in der Lage ist, die Freiheit und Unabhängigkeit

in vollem Umfange verteidigen zu können.

Nachteilige Einflüsse auf unsere Landesverteidigung

Trotz aller Anstrengungen, unsere Landesverteidigung

und die Wehrkraft zu festigen und zu verstär¬

ken, sind eine Reihe von nachteiligen Einflüssen
vorhanden, die hier kurz dargelegt werden sollen.

So darf bei der Vorbereitung der Verteidigung
unseres Landes nicht ausser acht gelassen werden,
dass die heutige Hochkonjunktur mit hohen Einkommen

(schon in jungen Jahren) und dem damit
verbundenen Wohlstand mit vielen Vorteilen und
Erleichterungen, aber auch mit vielen Nachteilen auf der
anderen Seite verknüpft ist; so vor allem mit
Verweichlichungen aller Art, vermehrtem Alkoholgenuss
(mit allen seinen bekannten Folgen), weniger Zeit
für zusätzliche Dienstleistungen und einer erheblichen
Zunahme der Zahl der Dienstverweigerer. Durch die

Hochkonjunktur und den Wohlstand haben aber
auch Egoismus, Materialismus und die Korruption in
unserem Lande in erschreckendem Masse zugenommen.

Dies hat wiederum einen nachteiligen Einfluss
auf die moralische (geistige) Haltung und auf die
Widerstandskraft des Volkes. Zwei Faktoren, die
gerade in einem alles umfassenden und schweren

Abwehrkampfe eine besondere Bedeutung haben werden.
Hinzu kommt noch, dass die ständig zunehmende

Teuerung (Inflation) und die damit verbundenen

ungerechtfertigten und übersetzten Preisaufschläge eine

grosse Unzufriedenheit in breiten Volksschichten

erzeugen. Durch alle diese Einflüsse sind auch das

Interesse für das Zeitgeschehen und die Wehrbereitschaft

nicht mehr überall in dem Masse vorhanden,
wie es sein sollte.

Wie wird sich das alles im Ernstfalle bei einem

plötzlich ausbrechenden Kriege auswirken?
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